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Von Ratana

Volle Züge nerven, oder?

Mal wieder ein One-Shot von mir.^^
Warning: OOC!!!!! & womöglich Kitsch im Anflug
--> Für Fehler und Schrift, haftet mein Stift!
__________________________________________________________

Unverhofft kommt oft

Genervt zerrte ein leicht verschwitzter Junger Mann seinen Koffer durch den Zug. Der
Zug war überfüllt und jedes Abteil schien doppelt besetzt, zu allem übel funktionierte
die Klimaanlage nicht. Schon fast am Ende des Zuges angekommen, lichtete sich die
Menge und ein Blick in das letzte Abteil entlockte ihm ein erleichtertes Seufzen. Es
schien Leer zu sein. Vermutlich waren die meisten Leute zu faul bis hier hinter zu
kommen und so hatten sie das Abteil noch nicht entdeckt. Freudig öffnete er die Tür
und erblickte nun doch jemanden. Der Junge, welcher ihn ignorierte, kam ihm
irgendwie bekannt vor.
Woher Jounouchi das Gesicht kannte fiel ihm in dem Augenblick nicht ein. Ohne
weiter darüber nachzudenken wurde der Koffer in die dafür vorgesehene Ablage
verfrachtet und der Blonde ließ sich in einem Sitz neben dem Fenster nieder. Sein
schräg Gegenüber schien ihn immer noch nicht bemerkt zu haben, oder aber er hatte
den Begriff Ignorieren perfektioniert. Etwas später öffnete sich die Tür erneut und
ein hochgewachsener, schlanker Mann, etwa in Jounouchi’s Alter betrat das Abteil.
Der Blonde blickte auf und begrüßte den Neuankömmling mit einem freundlichen
„Guten Tag!“, welches nur mit einem kalten Blick quittiert wurde.
Diesen Blick kannte der braunäugige noch viel zu gut aus der Schule. //Kaiba!// schoss
es ihm durch den Kopf. Mr. Kaiba schien sich jedoch nicht an seinen ehemaligen
Klassenkameraden zu erinnern. So trat eine schon fast unangenehme Stille ein. Was
im Vergleich zu früher, ein echtes Wunder schien. Wenn man jedoch bedachte, dass
Kaiba sich anscheinend nicht an den Blondschopf erinnern konnte, nur verständlich
war. Jou wurde nun auch klar, warum sich hier niemand weiter hergetraut hatte. Sie
hatten alle zu viel Respekt vor dem großen Seto Kaiba.
Ein Rascheln erfüllte für eine Weile das Abteil, während Jounouchi seinen MP3-Player
suchte. Als er diesen endlich gefunden hatte stöpselte er sich die Kopfhörer in die
Ohren und drückte Play. Sein Blick wandte sich nun der Landschaft zu, an welcher der
Zug im Eiltempo vorbeizog.
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So vergingen 1 ½ Stunden, in denen Jou bewusst wurde, dass der andere Passagier
Mokuba war und vor sich hin döste. Also hatte der schwarz Haarige ihn auch gar nicht
bemerken können. Gedanken, gefüllt mit Erinnerungsfetzen von früher, flogen durch
seinen Kopf und ließen ihn nicht zur Ruhe kommen. Fünf Jahre hatte er seinen
‘Erzrivalen‘ nicht gesehen. Fünf Jahre in denen sich viel verändert hatte. Nur eines war
gleich geblieben. Eines, was ihm jetzt so schreckliche Kopfschmerzen bereitete.
Konnte er denn nicht vergessen?
Eine Station, bevor er aussteigen musste, wurde Mokuba von seinem Bruder geweckt.
Gemeinsam fingen sie an ihre Sachen zusammen zu suchen und ihre Koffer aus der
Ablage zu nehmen. Warum fuhren die zwei eigentlich mit dem Zug? Sonst hatte Kaiba
doch immer auf seine schwarze Limousine bestanden? Vielleicht hatte Mokuba Seto
dazu überredet mit dem Zug zu fahren, oder der Chauffeur war krank? - Wobei, dass
hätte Seto auch nicht daran gehindert einen anderen zu bestellen. Wann war er
eigentlich dazu übergegangen Kaiba Seto zu nennen?
So in seine Gedanken vertieft, merkte er nicht, wie Mokuba das Abteil verließ und
Seto immer noch etwas zu suchen schien. Erst als seine Sicht nach draußen verdeckt
wurde, blickte er auf. Ehe er auch nur etwas sagen konnte lagen weiche Lippen,
welche Augenscheinlich dem Grund seiner verwirrten Gedanken gehörten, auf seinen
eigenen. Sanft wurde der Sitzende geküsst. Jounouchi‘s Herz machte einen
überraschten Hüpfer, nur um dann in doppelter Geschwindigkeit weiter zu schlagen.
„Man sieht sich.“ Hörte er den Brünetten gegen seine Lippen flüstern.
Mit einer fließenden Bewegung stand der Firmenleiter auf und verließ das Abteil.

Das einzigste, was noch von Seto Kaiba zeugte, war eine Visitenkarte mit persönlicher
Adresse in Katzuya Jounouchi’s Hand.

_____________________________________________________
Kommentare sind erwünscht!^^
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